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Pius Breu, Präsident PK HRSE 

Rosmarie Gygax und Patrick Leu, HBB SBFI 



Inhalt Workshop 

1. Definition Qualifikationsprofil (QP) 

2. Präsentation Pius Breu: 
Revision Berufsprüfung HR Fachleute -  
Vorgehen und Erfahrungen 

3. Diskussion 

4. Synthese: Empfehlungen 
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1.  Qualifikationsprofil 

 

Drei Elemente: 

I. Übersicht der beruflichen Handlungs-
kompetenzen 

II. Berufsbild 

III. Anforderungsniveau 
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l.  Übersicht der beruflichen 

Handlungskompetenzen  

 

• Bündelung Handlungskompetenzbereiche 

• Definition der beruflichen Handlungskompetenzen 
pro Bereich 
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Beispiel  
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lI.  Berufsbild 

Beschreibung des Berufs: 

• Arbeitsgebiet 

• Wichtigste berufliche Handlungskompetenzen 

• Berufsausübung 

• Beitrag des Berufs an Gesellschaft, Wirtschaft, 
Natur und Kultur 

 

 

7 



8 



lll.  Anforderungsniveau 
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Handlungs-

kompetenz-

bereich 

Berufl. Handlungs-

kompetenz  

Leistungskriterien 

 
Fachleute sind fähig, 

Mitarbeitende 

anleiten 

Mitarbeitende 

informieren, 

instruieren,  

motivieren 

… ihre Mitarbeitenden stufen-  und 

zielgerecht zu informieren 

 

… ihre Mitarbeitenden klar zu instruieren 

 

… ihren Mitarbeitenden eine 

zielgerichtete Ausbildung zu ermöglichen  

Lernende und 

Praktikantinnen/ 

Praktikanten  

betreuen  

 

… Auszubildende stufen- und 

themengerecht in ihre Arbeit einzuführen 

 

… Auszubildende zu betreuen 



 

 

 
2.  Praxisbeispiel: 

 
Revision 

Berufsprüfung für HR Fachleute 
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4.  Synthese 

     Erfahrungen und Empfehlungen 

Qualifikationsprofil: 

  Übersicht der Handlungskompetenzen 

  Berufsbild 

  Anforderungsniveau 

 

Schlussfolgerung 



Übersicht der Handlungskompetenzen 
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Gemachte Erfahrungen: 

 Vorrangige Bedeutung der Auswahl der Teilnehmenden zur 

Durchführung der Analyse. 

 In die Übersicht sind aufzunehmen: 

(a) die Kompetenzen zur bekannten Entwicklung des Berufs 

(b) die wichtigen sozialen/persönlichen Kompetenzen 

 Eine Begleitung des Prozesses durch eine Expertin/einen Experten 

einer Analysemethode ist empfehlenswert. 

 

 
Verwendung: 
• Anhang zur Wegleitung. 

• Referenzdokument für die Positionierung im NQR. 

• Ermöglicht eine einfache Aktualisierung entsprechend den 

Bedürfnissen. 

• Berufliche Grundbildung: Format- und Inhaltsdokument ähnlich. 



Berufsbild 
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Gemachte Erfahrungen: 

 Die Unterteilung des Dokuments in vier Teile ermöglicht eine 

klare und ausreichend umfassende Beschreibung des Berufs (auf 

1 bis 1½ Seiten). 

 Umfasst das Berufsprofil mehrere Fachrichtungen, sind zuerst die 

gemeinsamen Kompetenzbereiche, anschliessend die 

spezifischen Kompetenzen der Fachrichtungen zu beschreiben. 

 Die Aufnahme des Berufsbilds in die Prüfungsordnung trägt dazu 

bei, die Übereinstimmung von Berufsbild und Prüfungsteilen 

sicherzustellen. 

 
Verwendung: 
• Prüfungsordnung (Ziff. 1.2). 

• Berufsberatungsstellen, www.orientation.ch, etc. 

• Marketing des Berufs durch die Trägerschaft. 



Anforderungsniveau 
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Gemachte Erfahrungen: 

 Bedeutung der Definition von Leistungskriterien für jeden 

Handlungskompetenzbereich. 

 Bei der Prüfung wird die Leistung der Kandidatinnen und 

Kandidaten aufgrund vorgängig festgelegter Kriterien beurteilt 

und nicht anhand eines Vergleichs der Kandidatinnen und 

Kandidaten untereinander. 

 Diese Kriterien – sowie die Skala zur Notenvergabe – sollten den 

Kandidatinnen und Kandidaten vor der Prüfung bekannt sein. 

Verwendung: 
• Für die Bildungsanbieter zur Erarbeitung kompetenzorientierter 

Vorbereitungskurse. 

• Für die Expertinnen und Experten zur Vorbereitung der 

Prüfungsaufgaben (Liste der Leistungskriterien). 

• Für die Prüfungskandidatinnen und -kandidaten zur 

Information, was geprüft wird und nach welchen Kriterien. 



Schlussfolgerung 

Ein Qualifikationsprofil ist von guter Qualität, wenn… 

… die drei Dokumente Folgendes liefern: 

(a) den Bildungsanbietern die nötigen Elemente zur Erarbeitung von 

Vorbereitungskursen, die den realen Arbeitsmarktbedürfnissen 

entsprechen; 

(b) den Prüfungsexpertinnen/-experten die nötigen Elemente aus 

der Berufspraxis zur Vorbereitung von Prüfungsaufgaben; 

(c) den Kandidatinnen und Kandidaten präzise und vollständige 

Informationen zur von ihnen absolvierten Prüfung. 

… wenn die Mitglieder der Berufsverbände, die die Trägerschaft 

bilden, sich in den drei Dokumenten des Qualifikationsprofils 

wiederfinden: «Corporate Identity». 
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Erinnerung: 

Prozess der Erarbeitung einer Prüfungsordnung 

Bildungs- 

welt 

Prüfungsordnung und Wegleitung 
Arbeits- 

welt 

Entwicklung des Angebots 

an Vorbereitungskursen 

Rechtl. 

Rahmen 

Berufspraxis 

      Übersicht der beruflichen Handlungskompetenzen 
gestützt auf die Berufstätigkeiten 

Qualifikations-

profil 

 

  Anforderungsniveau 
Leistungskriterien 

Berufsbild 
gestützt auf die Handlungskomp. 



 

 

Danke! 

 

Fragen? 
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